
Gott spricht: 

Sie werden weinend kommen, 

aber ich will sie trösten und leiten.  

Jeremia 31, 9   



Tränen verheißen nichts Gutes! 

Tränen, jeder kennt sie, und doch außer 

bei Freudentränen sind sie zumeist nicht 

sehr angenehm, aber dennoch hilfreich. 

Zum ersten gibt es Basal Tränen, die bei 

jedem Blinzeln über die Augen ge-

schwemmt werden, um sie zu befeuchten, 

zu schützen und zu ernähren. Unange-

nehm ist es, wenn man Reflextränen 

weint. Dann bläst der Wind ins Auge oder 

es hat sich ein Insekt ins Auge verirrt. 

Spannend wird es, wen Wut, Trauer oder 

Freude entsteht. Das sind Zustände, die 

haben mit dem Leben zu tun.  

Wohl dem, der mit Tränen überströmt in 

die Hände dessen flüchten kann, der hel-

fen kann. 

Sie werden weinend kom-

men, aber ich will sie 

trösten und leiten. Ich will 

sie zu Wasserbächen füh-

ren auf ebenem Wege.    
          Jes. 31, 9     

Jeremia spricht von dem Rest Israels (V.7). 

Er spricht von denen, die aus der Gefan-

genschaft zurückkehren und den lebendi-

gen Gott als die Antwort auf ihr Hoffen 

und Beten erleben. Besser übersetzt heißt 

es: „In Tränen kommen sie“. Er ist es, der 

trösten und leiten kann! 

Es ist ein Versprechen für die Zukunft. 

Jeremia schreibt an Gefangene in Baby-

lon. Heimatlos sind die Besiegten. Diese 

Besiegten sind Besitz eines anderen und 

bekommen in dieser Situation wieder eine 

Perspektive der Freiheit. Es dauerte aller-

dings ca. 70 Jahre, bis er die Tränen ab-

wischte und sein Volk wieder nach Jerusa-

lem zurück brachte.  

Ganz ehrlich: 70 Jahre wären mir für ma-

che Träne zu lange. Doch kann ich mit 

einiger Erfahrung auch sagen, dass der 

Herr manchmal nur Minuten braucht, um 

mich aus der Gefangenschaft meiner 

Angst, Wut und Sorge zu befreien. Doch 

mit manchem Hoffen lebe ich schon seit 

Jahren. Das Eine weiß ich gewiss, dass 

Gott am Ende dann alle Tränen abwischen 

wird (Offb. 21,4). Er ist und wird die Ant-

wort sein auf Leid, Geschrei und Schmerz. 

Ich lebe sehr gerne, doch freu ich mich 

auch auf diesen Augenblick.  

...und Gott wird abwischen alle Tränen 

von ihren Augen, und der Tod wird nicht 

mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch 

Schmerz wird mehr sein; denn das Erste 

ist vergangen. (Offb. 21,4) 

Uli Schmalzhaf 



Erntedankfest in Welzheim  

Am Sonntag, den 11.10.20 feierten wir in Welzheim einen Ern-

tedankgottesdienst. Im Gottesdienstraum vorne lagen neben 

Früchten auch Mehl, Nutella und sonstige leckere Sachen als 

Erntedankgaben.  

Schön war es, dass der Platz im Gottesdienstraum für die Besu-

cher nicht ausreichte, so dass auch im Jungscharraum eine 

Übertragung stattfand.  

Zu Beginn hatte Eva etliche Früchte auf ein Flipchartblatt gemalt. Damit wurde das Wort 

„Erntedank“ erraten. Auch Uli begann mit einem Quiz. Waren es nun 5 oder 7 Brote, 

5000 oder 4000 Leute, die im Markusevangelium gespeist wurden? Doch im Predigttext 

ging es nicht um die Speisung der 4000 oder der 5000, sondern um eine „Lehrstunde in 

Gelassenheit = Erntedank“. In Markus 8, Vers 14 – 21 lehrt Jesus die Jünger ihr Vertrau-

en in allen Lagen auf Jesus zu setzen. Schön ist es, wenn Jesus in uns und in  unserem 

Alltag „selbstverständlich“ ist. So wie die Frau in einem Bus in Neuguinea, die Angesicht 

eines bevorstehenden Unfalls nicht „Hilfe“ sondern „Jesus“ rief.  

Im Anschluss an die Predigt kam noch ein „amtlicher Teil“. Das neu gewählte Bezirkslei-

tungsteam, bestehend aus Johanna Kiefer, Gerhard Pregizer und Brigitte Stückle wurde 

begrüßt und für den Dienst eingesegnet.  

Dank ging an Martin Stein, der bisher die Bezirksleitung inne hatte. Nicht als Vorgesetz-

ter sondern als „großer Bruder“ stand er Uli zur Seite und wird dies sicherlich auch wei-

terhin und ohne das Amt des Bezirksleiters tun. Als kleines Zeichen des Dankes erhielt 

er und seine Frau Christel einen Essensgutschein.    

Am Ausgang bekam jeder ein Gläschen selbst gemachtes 

Kräutersalz geschenkt. Damit nicht nur unser Leben die 

richtige Würze hat, sondern damit wir daran erinnert 

werden, Salz/Würze in dieser Welt zu sein.  

Brigitte Stückle 
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Gesamtschulden: 283.513 € 

Gottesdienstprogramm im November 2020: Livestream Welzheim  

Wochentag Datum  Uhrzeit Veranstaltung 

Sonntag 01.11  10:30  Gottesdienst - Johannes Blaurock 

Sonntag 08.11.  10:30  Gottesdienst - Ulrich Schmalzhaf  

Donnerstag 11.11.  14:30  Frauenkreis unter Vorbehalt 

Freitag  13.11  19:30  Männervesper  

Sonntag 15.11.  10:30  Gottesdienst - Debora Laffin 

Sonntag 22.11.  10:30  Gottesdienst - P. Schlotz 

Donnerstag 25.11.  14:30  Frauenkreis unter Vorbehalt 

Sonntag 29.11.  10:30  Adventsfeier - Ulrich Schmalzhaf 

 

Während der Ferien finden keine Kinder­ & Jugendprogramme statt! 

Dienstag 14-tägig 09:30 Uhr  Krabbelgruppe 

Freitag  wöchentlich 17:00 Uhr Jungschar 

  wöchentlich 19:00 Uhr Teenkreis 

Montag wöchentlich 20:00 Uhr Oase Hauskreis 

 

Täglich bekommen wir die neuesten Zahlen der 

Coronainfektionen geliefert. Viel wichtiger sind aber 

die Zahlen unserer Finanzen im Bezirk. Lassen wir uns 

also nicht durch die täglichen Nachrichten beunruhi-

gen, sondern konzentrieren uns auf das, was wirklich 

wichtig ist - die Stärkung der Gemeinde Christi. 

Vielen Dank wieder allen, die dazu beigetragen haben 

unsere laufenden Kosten decken zu können. 

Euer Kassierer 


